Die „Danziger 


W 7216. 


n Hamburg: Haſenſtein 


17 ir 
RL 


EM Des Feiertages wegen er: 
ſccheint die nächſte Nummer dieſer Zei: 
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ji Abonnements-Einladung. 
Anſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berjendung ein ⸗ 
ttitt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 

Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
ET Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1 9% 

Ar, für Danzig inel. Bringerlohn 1 Ag 22 ½ Dr 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1% 15 Pr 
pre Quartal: 

Aten No. 102 bei Hrn. Guſtav R. van 


ren. 
Mlockenthor No. 5 bei Hrn. G. Funck. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
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roſiener. 
Matzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Jeugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Rohlenmarkt Ro. 22 bei rn Alb. Teichgräber. 


Tanken bei Hrn. Hubert Gotzmann. 


Langebrücke No. 2 
. Becker. (am Frauenthor) bei Hrn. 


6. Kl 
: et 6637 Tel 


866. 
190 No. 8 

x 90 8886 11, 13,836 14,142 15,846 16,571 
18,977 21,209 22,930 23,189 23,882 24,778 25,072. 


Pe ® 55 . erſaumlu 1 Dorf { itzun⸗ 
N 8 it mit Vorſchlage einverſtanden. 
1 Deutſchland. 

un Berlin, 27. März. Die in der „Nordd. 
Allg. Stg.“ veröffentlichte „Erklärung“ derſenigen 
Altconſervati ven, welche im Abgeordnetenhauſe 
egen die Kreisordnung geſtimmt hatten, war in der 

at ſo überflüſſig, wie nur irgend möglich. Denn 

auch ohne dieſelben weiß alle Welt, daß dieſe Herren 
gar nicht daran denken, überhaupt jede Reform der 
alten Kreisordnung zu verwerfen. Sie brauchten 
gar nicht erſt zu erklären, daß fie ſehr gern einer 
olchen zuſtimmen würden, natürlich vorausgeſetzt, 
aß die „weſentlichen Beſtimmungen“ derſelben ihnen 
efalen und daß fie ihnen möglichſt wenig Koſten 
und — Arbeit verurſacht. Aber es iſt doch kein 
übles Zeichen, daß fie überhaupt zu einer, wenn auch 
noch ſo lahmen und nichtsſagenden, Entſchuldigung 
ſich veranlaßt ſehen. Man weiß ſehr wohl, daß fie 
t darum, wie ſie doch vorgeben, ſich entſchuldi⸗ 
en, weil fie „weiteren Angriffen und Mißdeutungen“ 
ate der Preſſe vorbeugen wollen. Vielmehr 
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Der Königliche Domchor. 
In wenigen Tagen ſteht das Eintreffen des 
Domchors hierſelbſt zu erwarten und die beiden 
Eoncerte laſſen einen überaus zahlreichen Beſuch, 


dem großen Rufe und den ausgezeichneten Leiſtungen 

des es entſprechend, vorherſehen. Es wurde 

in dieſem Blatte bereits angedeutet, daß der Dom⸗ 

| dor in dem muſtkaliſch gebildeten, aber eine ſtrenge 

ausübenden Leipzig einen ſeiner ſchönſten 

TFriumphe efeiert habe. Von Intereſſe für die hie⸗ 

den 2 uſtſeunde dürfte nachſtehendes Urtheil des 

ipziger Tageblattes“ fein: „Die ausgewählten 

füse rg ganz beſonders zur Entfaltung aller 

rzüge im aber ge eignet, und bie n 

die Stimmmitte 

die von dem tiefen, walt über 8 

Ürgylichen Tonwerke aus 1 ea 

en muſtergiltiges, Stimmen er ſchmelzen im 
Teccord zu einer dichten, vollen Geſa ere 

mmtmaſſe, deren 

Nangfarbe auf das Ohr den wehlthnendſten Ein⸗ 

ud hervorbringt. Jun 1 des Tones iſt eine 

a eu ſtleriſche Einteilung errſchend, der Athem 

d fo gleichmäßig geführt und das Oregeando wie 

des descendo, das Nüanciren und die Augſtezwung 

beit, ones find mit folder Virtuoſität herausgear⸗ 


“et, daß der Verein geradezu als unanfechtbar he, 
10 en darf. Wenn man ſchon die größte 
Si tung dem Zuſammenwirken von fo ausge, 
x Don un wie fie 15 
Er beſitzt, zollen muß, fo iſt doch hier geltend 
lodge, daß vie meiſten dieſer Kräfte durch treff⸗ 


eten 
Bang enter von Fach vertreten find ; aber die Bil: 
ber Knabenſtimmen ift wahrhaft Staunen er⸗ 
U N 
* 8 


Berliner 


eitung“ 
reis pro Quartal 15 15 % 


Freitag, 29. März. 


Aus RR. 20 Ge: — Ju 
Vogler; in Frankfurt a. 125 G. L. 


Fanatismus beſeſſenen „arbeitenden Mitglieder“ des 
errenhauſes werden ſich das merken. — Die geſtern 
bend hierher gelangte Kunde von dem raſchen Ein⸗ 

ſchreiten des Königsberger General⸗Commandos und 

zugleich der betreffenden Civilbehörden zu Gunſten 
des von ſeinem Biſchof ſuspendirten Pfarrers Gru⸗ 
nert und gegen die Eingriffe der Biſchöfe von Erm⸗ 
land und Agathopolis in die Rechte der Civil⸗ und 

Militairobrigkeit erweckt die beſten Erwartungen. 

Man hält ſich überzeugt, daß gegen den ultramon⸗ 

tanen Uebermuth nun auch in jeder anderen Bezie⸗ 

hung mit voller Energie eingeſchritten werden wird. 

Aber leider haben wir bis jetzt noch keinen feſten 

Anhalt zu der Annahme, daß auch den Ausſchreitun⸗ 

gen der evangeliſchen Unfehlbaren ein gleich ſtar⸗ 

ker Damm wird böten gl werden, wie den ka⸗ 
tholiſchen Biſchöfen. Selbſt die gar nicht mehr 

oder doch kaum noch zweideutig zu nennende 11 
tung, welche das hannoverſche und das brandenbur⸗ 
giſche Conſiſtorium dem Schulaufſichtsgeſetze gegen- 
öber einnehmen, wird ſchwerlich ſchon ſetzt die ger 
bührende Zurückweiſung erfahren. Für heute mögen 
dieſe Andeutungen genügen, aber ich komme darauf 
zurück. Möchte ich dann doch melden können, daß 
ich in dieſem Punkte mich geirrt habe! 

In den betheiligten Kreiſen, ſchreibt der 

„B. B.⸗C.“, wird ſehr lebhaft darüber Klage ge⸗ 
führt, daß bei der Ausreichung der Dotationen 
an die Generale die preußiſche Bank ſich anhei⸗ 
ſchig gemacht hat, als Vermittlerin für die Anlage 
der von ihr auszuhändigenden Gelder in dean ch 
pieren ohne Entſchädigung zu fungiren. Man ſagt, 
und, wie uns ſcheinen will, mit Recht, daß es nicht 
Aufgabe eines Königlichen Inſtituts ſei, Privaten 
ſeine Dienſte En anzubieten und dadurch den be⸗ 
treffenden Geſchäften eine bedenkliche Concurrenz zu 
machen. Sehr ſeltſamer Weiſe haben die betheilig⸗ 
ten Generale ihr Geld faſt ausſchlfeßlich und, 
wie man wohl annehmen darf, auf den Rath 
der betreffenden Bank» Beamten in ruſſiſchen 
Fonds, namentlich in ruſſiſchen Prioritäten, ange. 
legt und mit Recht darf man erſtaunt ſein, daß bei 
der Anlage von Dotationen in Werthpapieren nicht 
preußiſchen, reſp. n Fonds der Vorzug 
vor jenen ertheilt worden iſt. Es wäre intereſſant 
zu wiſſen, ob die Beamten unſerer Bank die Anlage 
n inländiſchen Staatspapieren für eine . 

denn nur in dieſe es beglelftich, 
daß preußiſche Dotationen in ruſſiſchen Fonds von 
ihnen a: ag worben find, 

— Die Erfahrungen des letzten Krieges haben 

in Bezug auf die Anwendung des Luftballons zu 
kriegeriſchen Zwecken bekanntlich allen europälſchen 

eeren die Anregung zu umfaſſenden Studien und 
erſuchen gegeben. Speciell bei uns iſt, wie die 

„Stsb. Ztg.“ veinimmt, dieſe hochwichtige Frage, 

welche alle Koryphäen unſerer kriegswiſſenſchaſtlichen 

Kreiſe und in ihren e namentlich das 

hieſige Ingenieurcomile lebhaft beſchäftigt hat, bes 
reits ſo weit entſchieden, daß die baldige Errichtung 
einer Abtheilung von Nöroftaten und einer belonderen, 
den asroſtatiſchen Zwecken gewidmeten Colonne, 
welche dem Train zu überweiſen ſein würde, bevorſteht. 

— Die in dem Staatshaushaltsgeſetze feſtge⸗ 
ſtellten Gehaltsverbeſſerungen der Beam⸗ 

ten kommen bekanntlich ſchon vom 1. Januar 1872 
ab zur Geltung. Wie die „Prov.⸗Corr.“ berichtet, 
in von Seiten der Staatsbehörden die nöthigen 
Anweiſungen ergangen, damit die Zahlung des Be⸗ 
ſoldungs⸗Zuwachſes für das 1. Quartal 1872, ſo⸗ 
weit dies 1 iſt, noch vor dem 1. April an 
die Beamten erfolgen könne. 

„„ Der Erzbiſchof von Köln und der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau haben, wie die „Weſer⸗Ztg.“ 
meldet, auf die Anfrage des Cultusminiſters erklärt, 
daß die von ihnen verhängten größeren Excommu⸗ 
nicationen die bürgerliche Ehre der Betroffenen 
nicht benachtheiligen. — Das glauben wir auch 
nicht, im Gegentheil; aber die wahre Anſicht der 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — A8 en werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts 
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etemeyer und Rud. Moſſe; 


Kirchenfürſten über dieſe Sache kann das doch nicht 
ſein, ſonſt würden ſie ja doch die große Excommu⸗ 
nication nicht für das größte Uebel halten, das einem 
katholiſchen Chriſten paſſiren kann. Uebrigens ver⸗ 
lautet, daß dem Kölner Erzbiſchof noch verſchiedene 
Excommunicationsblitze zum Schleudern gegen no 
mehrere Ae ige der Bonner Univerſität in der 
Hand brennen. Rector und Senat der rheiniſchen 
Univerſität wollen verſuchen, durch einen Proteſt bei 
der Staatsgewalt dem Herrn Melchert die Freude 
am Strafen in etwas zu verderben. 

Colmar, 24. März. Der „Alſacien“ theilt 
unter ſeinen amtlichen Nachrichten folgende Cir⸗ 
eular⸗Verfügung an die Kreis⸗Directoren mit: 
„ImElſaß geborene und domicilirte Perſonen müſſen 
außer der ausdrücklichen Option für die 7 

ſche Nationalität auch thatſächlich ihren Wohn⸗ 
itz nach Frankreich verlegen. Bis dahin blei⸗ 
ben dieſelben Elſäſſer, der Option ungeachtet. Dieſer 
Grundſatz iſt auch für die bereits früher erfolgten 
Optionen maßgebend. Ich erſuche Sie, etwaige Miß⸗ 
verſtändniſſe der Bevölkerung über dieſen Punkt 
durch möglichſte Verbreitung des gegenwärtigen 
Circulars zu beſeitigen, indem ich ergebenſt bemerke, 
daß daſſelbe auf ausdrücklicher Inſtruction der Kaiſer⸗ 
lichen Regierung beruht. Colmar, 22. März 1872. 
Der e Frhr. v. d. Heydt.“ 

München, 25. März. Der „N. Corr.“ mel⸗ 
det: Gegen den Stadtpfarrprediger Gemminger 
iſt wegen Aeußerungen gegen die deutſchen Fürſten 
in einer in der St. Peterspfarrkirche hier gehaltenen 
Predigt eine ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden. 


Oeſterreich. 

Peſt, 27, März. Koſſuth läßt dementiren, 
daß er die Taktik den Landtag todt zu reden, ange⸗ 
rathen habe, er ſei ſehr indignirt über die parlamen⸗ 
tariſchen Vorgänge. 


a reg 

Stockholm, 23. März. Der Conſtitutions⸗ 
Ausſchuß des Reichstags hat einen Beſchluß gefaßt, 
deſſen Ausführung und deſſen Nachahmung in andern 
Ländern von großer Bedeutung ſein könnte. Er hat 
nänlich vorgeſchlagen, daß der König nur unter Zu⸗ 


ten in Verbandlungen und Büöndmiſſe eingehen, alſo 
* 0 N fi ren 


dürfe. Da der Vorſchlag eine Aen erung der 
Grundlage erſtrebt, kann erſt der nächſte Reichstag 
endgiltig über ihn entfcheiben. 


a Frankreich. 

Paris, 25. März. Thiers läßt in ſeinen Organen 
die Steuer auf die Rohſtoffe ſetzt mit aller Energie 
vertheidigen und die, welche für die Handelsfreiheit 
eintreten, beſchuldigen, daß ſie Intriganten ſeien und 
ſich allerlei Mittelchen bedienten, damit man auf das 
Handelsſyſtem, welches durch das Kaiſerreich Frank- 
reich gegeben, wieder zurückkomme. Da die Sache 
der Kammer zur Entſcheidung vorgelegt werden ſoll, 
ſo läßt Thiers darauf hinarbeiten, daß ſein Plan 
durchgehe, zumal er hofft, daß die Linke unter allen 
Umſtänden für ihn ſtimmen wird; er hat derſelben 
nämlich gedroht, ſich, falls ſie ihn wieder im Stich 
laſſe, der Maſorität vollſtändig anzuschließen. Die 
Nachricht, daß die Steuer auf Rohſtoffe nicht aufge⸗ 
geben iſt, hat in der Provinz wieder große Erre⸗ 
gung hervorgerufen. Thiers empfing mehrere De⸗ 
putationen, die ihm Proteſtationen gegen dieſe Steuer 
überreichten und eine derſelben, die aus Havre kam, 
trägt über 500 Unterſchriften. 

— Der „Rappel“ iſt in der Lage, die Liſte der 
Forts mitzutheilen, welche in der Umgebung von 
Paris errichtet werden ſollen. Es wären ihrer 
ſechs an der Zahl auf eine Durchſchnittsentfernung 
von 20 Kilometern von dem Mittelpunkte von Paris 
(Notre-Dame): 1) Anhöhe von Orgemont, 12 Kilo- 
meter von Paris und 124 Meter über der Meeres⸗ 
fläche; 2) Daumont, in dem Walde von Mont⸗ 
morency, 20 Kilometer von Paris; 3) Schloß Ecouen, 
00 ͤĩ ͤ ͤ K c 


regend, da dieſe erſt nach langen Mühen zu jener 
gelftungsfäbigteit 985200 welpen Walen, wich 
ihnen die Mitwirkung in dieſem Muſterchor ver⸗ 
ſtattet. Die Schärfe der Knabenſtimmen war hier 
eigentümlich gemildert, ohne daß die Organe von 
ihrer Stärke verloren ‚hätten, jede Schattirung gelang 
mit überraſchender 1 und oft geſtaltete ſich 
das Enſemble namentlich beim Abnehmer des Tones 
zu ganz bezaubernder Wirkung. Den einzelnen Mit⸗ 
gliedern iſt ebenfo wie dem gewiegten Dirigenten 
Hrn. v. Hertzberg, der wärmſte Dank zu zollen.“ 
— Solches Urtheil kann nur die bereits große 
Spannung auf die Bekanntſchaft mit dem Königl. 
Domchor erhöhen und auf den bevorſtehenden Genuß 
in gewichtiger Weiſe vorbereiten. M. 


e 

en Gaſtſpiel der Frau Zipſer und des Hrn. 
Ludwig: „Das Glas Wafer“. — Das 2 
reiche Seribe'ſche Luſtſpiel ruht überwiegend auf den 
Partien Bolingbroke's und der Herzogin von Marl⸗ 
borough, fo daß die Rollen unſerer Gäſte, die Kö⸗ 
nigin Anna und Maſham, erſt in zweiter Reihe 
ſtehen Von Frau Zipſer wußten wir freilich aus 
ihren früheren Gaſtſpielen, daß ſie dieſe Rolle durch 
ihre treffliche Darſtellung in den Vordergrund des 
Intereſſes zu ſtellen weiß. Und dies war auch vor⸗ 
geſtern der Fall. Wir glauben kaum, daß dieſe 
Rolle Ki gejpielt werden kann als von unſerm 
Gale. Seribe's Königin Anna iſt eine Mofait 
don, weiblichen Schwächen, aber lauter liebens⸗ 
wilrgigen Schwächen; fie iſt ein Mädchen, nicht ohne 
Verſtandniß und Neigung für des Lebens Luft, aber 
jo eingeschüchtert durch die ſtrenge Hofſitte, daß fie 


nur in den Träumen jener Neigung zu folgen wagt; 
ihre Gedanken find erfüllt mit den Schwärmereien 
eines Penſtonsmädchens, während man von ihr 
ernſte Beſchäftigung mit den Staats angelegenheiten 
fordert; fie iſt gutmüthig und ebelfinnig, aber zu ſchwach, 
denEingebungen ihres Verſtandes und Herzens zu folgen, 
wenn ſie auf ernſteren Widerſtand ſtoßt; fie iſt durch⸗ 
aus paſſiv, nur die Eiferſucht vermag ſie zu energi⸗ 
ſcherem Weſen zu bringen, aber auch dieſe Eiferſucht 
geht nicht tief, nicht tiefer als die kleine ſchwärmeri⸗ 
ſche Paſſion ihres Herzens für einen hübſchen Offi⸗ 
zier. Alle die Contraſte laſſen den Charakter komiſch 
erſcheinen, die Königin iſt überdies die von Allen 
Dupirte: aber wir ſollen nicht über ſie lachen, ſondern 
höchſtens lächeln. Frau Zipſer tritt nicht nur mit 
ihrer anmuthigen Perſönlichkeit, ſondern auch mit 
einem fein durchdachten, für die einzelnen Phaſen 
der Charakterentwickelung wohl moderirten Spiel für 
dieſe Rolle ein. Sie plaudert ſo liebenswürdig, 
treuherzig, daß ihre Königin auch da, wo wir ſie ta⸗ 
deln oder verſpotten möchten, immer uns wieder 
durch ihr anziehendes, gewinnendes Weſen entwaff⸗ 
net. Und dabei giebt ſie dem Bilde des ſchwachen 
Mädchens zugleich einen Zug der äußeren Nobleſſe, 
welcher es ihr leicht macht, gelegentlich auch in 
den entſchiedenen Ton der Herrſcherin überzugehen. 
Die Partie Maſhams bleibt auch bei der beſten Dar⸗ 
ſtellung in zweiter Reige. Aber auch hier müſſen 
wir anerkennen, daß der Darſteller, Herr Ludwig, 
alles leiſtete, was man wünſchen konnte; mit jugend⸗ 
licher Friſche und Sorgloſigkeit Ipietie er dieſen vom 
Glücke emporgetragenen jungen Mann, in jo durch⸗ 
weg cavaliermäßiger Form, daß es wohl begreiflich 
ift, wie er die Aufmerkſamkeit der vornehmen Da- 


bei allen 
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ſtimmung des Staatsraths mit fremden Mäch⸗ 


lung 


Kaiſerl. 


b J wen ee 1872. 


auf 19 Kilometer von Paris; dieſes Fort ſoll das 
ſtärkſte von allen werden; 4) Orme de Merles, 
12 Kilometer von Paris und 112 Meter über der 
Meeresfläche, zwiſchen Goneſſe⸗Villepointe und Grand⸗ 
Tremblay; 5) Tour⸗Feénelon bei Vauzours, 12 Kilo⸗ 


chf meter von Paris und 126 Meter über dem Meeres⸗ 


ſpiegel; 6) Chelles, 19 Kilometer von Paris und 
107 Meter über dem Meere, Dieſe Forts ſollen dent 
Vernehmen nach in vier Jahren gebaut werden und 
ungefähr 25 bis 30 Millionen koſten; man glaubt, 
daß 30,000 Mann zu ihrer Bewachung genügen 
werden. 

— Der „K. Z.“ wird geſchrisben: „Durch die 
Analyſe holländiſcher Blätter hat man hier erſt t 
dieſen Tagen Kenntniß erhalten von einem in Paris 
unter der Preſſe befindlichen oder ſchon erſchienenen 
Buche: „Dentſchland in den Tuilerien von 
1850— 1870“, eine Sammlung von Bittſchriften, 
Dienſtanerbietungen und Bettelbriefen, die während 
jenes Zeitraums aus Deutſchland an Lonis Napo⸗ 
leon gerichtet waren. Der Text der Schrift wird 
abzuwarten ſein und es iſt ſicherlich nichts dagegen 
einzuwenden, daß jenes Gelichter bei dieſer Gelegen⸗ 
heit an den öffentlichen Schandpfahl gebracht wird. 
Zu verwundern iſt, daß die ſeltſame Publication, 
welche Propaganda für den Bonapartismus in 
Deutſchland zu machen jedenfalls nicht geeignet 
ſcheint, bis jetzt von keinem franzöſiſchen oder deut⸗ 
ſchen Blatt erwähnt wurde.“ 

— Am letzten Sonntag wurde in Notre-Dame 
Pater Monſabré, der dort mit großem Erfolge 
ultramontane Faſtenpredigten hält, wie in einem 
Theaterſaale mehrere Male beklatſcht. Es fehlte 
nur, daß man Dacapo rief. 

* Verſailles, 26. März. Der Bericht des 
Comité's für die Reorganiſation der Armee 
iſt heute unter den Deputirten vertheilt worden. Der 
Geſetzentwurf, in welchem das Comité feine Vor⸗ 
ſchläge verkörpert hat, ſetzt die allgemeine Wehrpflicht 
ae dem 20, und 40. Lebensjahre feſt, hebt das 

erbegeld und das Syſtem der Stellvertreter auf 
und beſtimmt, daß die Mannſchaft unter den Waffen 
bei den Wahlen nicht mit votirt. Der Bericht con⸗ 
ſtatirt, daß zwiſchen dem Comite und Thiers in fo 
fern eine Meinungsverſchiedenheit beſteht, als letzte⸗ 
rer die Stellvertreter nicht abſe 5 3% es wird 


ſchwebenden Verhandlungen dieſe Differenz beſeitigen 


werden. 


; Nußland 

Die namentlich franzöſiſcherſeits verbreitete und 
zum Anlaß der wunderlichſten Combinationen ge⸗ 
machte Nachricht von der Befeſtigung Sebaſto⸗ 
pols reducirt ft nach einer Mittheilung des eng⸗ 
liſchen General⸗Conſuls in Odeſſa, darauf, daß Se⸗ 
bee Kriegs- und Handels hafen werden und eine 
beſondere Stadt mit einem Gouverneur bilden ſolle. 
Die Gouverneurſtelle ſoll einem See⸗Offizier von 
Admiralsrang ertheilt werden. Das ganze Schiff⸗ 
bauweſen der Schwarzen⸗Meer⸗Flotte bleibt nach wie 
vor in Nikolaſew. Sebaſtopol wird nicht zur Fe⸗ 
fung gemacht. Zur Vertheidigung der Stadt gegen 
einen unerwarteten Bre en wird vorgeſchlagen, 
mehrere temporäre Befeſtigungswerke am Eingange 
der Bucht wie auch in Eupatoria und Balaklawa zu 
errichten. 

Italien. 

Wie aus Cavarzere und Adria berichtet 
wird, dauern die geſtern gemeldeten Unord⸗ 
nungen fort; es iſt aber bisher noch zu keinem 
Conflicte gekommen und man hofft auch, daß ſich ein 
ſolcher werde vermeiden laſſen, da die Landleute ſich 
im Ganzen den Behörden und Truppen gegenüber 
nicht widerſpänſtig zeigen. Einige Rädelsführer 
wurden verhaftet. Der Trieſter Ztg.“ wird gemeldet, 
daß die Zahl der Aufſtändiſchen gegen 7000 beträgt. 
Präfect Torelli war am 21. in Cavarzere, wo er 
ſeldſt die mit ihren Spaten von den Feldern heim⸗ 
kehrenden Volkshaufen defiliren ſah. Der Staats⸗ 
— W . ns Brehm Are 


men auf ſich ziehen kann. Zugleich führte er wieder 
ſein Spiel in allen Details mit Verſtändniß und 
glücklichſter Beherrſchung der Mittel durch. Auch in 
den übrigen Rollen wurde dem Stücke Eifer, ver⸗ 
ſtändige Behandlung und gute Routine entgegenge⸗ 
bracht. Vor allem müſſen wir hier Herrn Jürgan 
nennen, deſſen Bolingbrofe es weder an Humor noch 
an Witz fehlte; nur war uns der durch und durch 
franzöſiſch gedachte Charakter in der Darſtellung 
etwas zu deutſch: die Gutherzigkeit überwog die 
Srivolität zu fehr. Bei der Herzogin der Frau 
Hauptmann trat im Gegentheil die kalte Schlan⸗ 
heit und gelegentliche Bosheit etwas zu ſcharf hervor, 
während Scribe wohl will, daß dieſe Dame — bis 
u der verhängnißvollen Kataſtrophe mit dem Glas 
aſſer — die leidenſchaftlichſten Empfindungen unter 
der guten Miene, welche der feine geſellſchaftliche 
Ton vorſchreibt, fo zu verbergen gelernt hal, daß ſie 
nur ganz leiſe durchſchimmern. Frl. Frenzel war 
zwar nicht die Abigail, aber fie ſpielke und fprach 
ſie ſehr verſtändig. Das, nicht leichte, Zuſammen⸗ 
ſpiel ging gut, was das Publikum auch recht lebhaft 
anerkannte. N 
Als Abſchiedsvorſtellung unſerer Gäſte iſt für 
Sonntag das ältere Birch - Pfeiffer ſche, nach einem 
Bremerſchen Roman gearbeitete, Schauſpiel Mutter 
und Sohn“ angekündigt. In der Partie der, Frans 
ziska“ iſt vor zwei Jahren Frau Zipſer zum erſten 
al vor dem Danziger Publikum aufgetreten und 
hat ſich damals darin ſchnell die Zuneigung deſſelben 
errungen, die ihr bis jetzt unvermindert geblieben iſt. 
Auch Hr. Ludwig hat eine ſeinem Talent ſehr ent⸗ 
ſprechende Rolle in ſenem Stück. 


— . . — 


anwalt und der Commiſſär von Chioggia befinden 
dort; der Carabinierpoſten wurde verdreifacht, 
dies ſind 200 Mann Soldaten daſelbſt und ein 
Regiment wird erwartet. Das Militär hatte ſchon 
Widerſtand gefunden und mußte, um Blutvergießen 
zu vermeiden, ſich zurückziehen. 


p 
Madrid, 25. März. Nach minifteriellen 


Berechnungen dürften 150 Unioniſten und 170 
ogreſſiſten und reine Sagaſtiſten gewählt werden. 
an verſichert, daß die Fregatten „Gerona“ und 
„Arapilles“ den Befehl erhielten, nach Venezuela 
abzugehen und wegen des dem ſpaniſchen Conſul 
ertheilten Abſchiedes 7 zu verlangen. 


für den Gütertransport beſtimmt waren; doch hat 
er, durch den Erfolg ermuthigt, jetzt eine neue Flotte 
roßer Dampfſchiffe, die in kleineren Zwiſchenräumen 
fahren und beſonders auch der Beförderung von 
ieren dienen ſollen, ausgerüſtet. Das erſte 
derſelben, der „Urano“, iſt in verfloſſener 
ier angekommen, und ſeine Landung wurde 
n großes Feſt gefeiert, welches der öfter 
reichiſche General⸗Conſul Gumpert an Bord des 


laufen ſich ihre Einnahmen doch auf 5237 „ jährlich, 
und die Gemeinde gewährt nicht nur ihren Cultus beam⸗ 
ten eine anſtändige Beſoldung, ſondern unterhält auch 
noch eine Elementar⸗ und eine Religionsſchule, in denen 
von 5 Lehrern der Unterricht unentgeldlich ertheilt 
wird. Dabei beſitzt die Gemeinde ein Grund⸗ 
ſtück in der Stadt, auf dem der Tempel ſteht 
und auch die Räume für dle Schule, die Verwaltung 
ꝛ. 2c. ſich befinden und einen Begräbnißplatz vor dem 
Thore. Innerhalb der Gemeinde haben ſich für einzelne 
beſtimmte wohlthätige Zwecke mehrere Vereine gebildet, 
welche zuſammen bereits ein Vermögen von mehr als 
5000 % an Kapital angeſammelt haben, deren Ein⸗ 
nahmen — geſondert von den eigentlichen Gemeinde⸗ 
Einnahmen — über 1300 4 betragen. Und dieſe er⸗ 
beblihen Erfolge find in der verhältnismäßig kurzen 
eit von W Jahren erreicht, da vor 1847 die bieſige 
Judengemeinde zu den kleinſten des Landes gehörte. 
an muß geſtehen, Fürſt Bismarck hat Recht, wenn er 
schrei 0 den ein bedeutendes adminiſtratives Talent zu⸗ 
reibt. 


Zuſchriften an die Hedaction. 

In T. auf eine Zuſchrift in No. 7202, worin 
über die bei Kl. Katz etablirte Halteftelle der Eiſenbahn 
einige die Zweckmäßigkeit des Ortes anzweifelnde Be⸗ 
merkungen gemacht wurden, erhalten wir folgende Ge⸗ 
gen⸗Zuſchrift: „Wie nothwendig die Halteſtelle für hie⸗ 
ſige Umgegend fh „ beweiſt die Thatſache, daß bereits in 
3 Wochen über 500 Fahrbillete gelöft worden; im Som ⸗ 
mer dürfte die Einnahme ſich bedeutend vermehren durch 
Badegäſte, die Adlershorſt beſuchen reſp. auch dort 
wohnen. Der Haltepunkt iſt zugänglich einerſeits von 
Gr. Ras, andererſeits auch von der Chauſſee, Sogar auf 
2 Communicationswegen, die unweit der Kirche in den 
nach Gr. Katz führenden Weg münden, von welchem 
man auf die vor dem Warteſaal gepflaſterte Auffahrt 
ganz bequem gelangen kann. Es führt nur ein Privat⸗ 
weg nach. Witſchlin, wohin man auch auf dem Gr. Katzer 
Wege paſſiren kann und umgekehrt. Wenn der Einſen⸗ 
der in No. 7202 nur von 9 beg ſpricht, ſo hat 
das wohl darin feinen Erund, daß die von Gdingen 
herkommenden Paſſagiere zuvor die Barriere zu Hoch⸗ 


Umſtand, daß von Seiten der Bahnverwaltung es für 
nothwendig anerkannt wurde, gerade an derſelben Stelle, 
wo der Haltepunkt ſich befindet, noch ein Hilfsbahn⸗ 
wärterhaus bauen zu müſſen, welches durch eine Erwei⸗ 
terung mit dem Warteſaal unter einem Dach nunmehr 
ſich befindet.“ G. 


Der Weg von dem Eiſenbahnempfangsgebäude in 
Langefuhr bis zur Chauſſee wird an einigen Tagen 
in der Woche ſchon ſeit geraumer Zeit als Viehtrifft 
benutzt und während man Gelegenheit hat, die über 
ihre Befreiung aus den Waggons vergnügten Ochſen 
und Schweine Fi betrachten, iſt man ſelbſt genöthigt, 
um dieſe Geſellſchaft nicht zu erzürnen, den Weg ent⸗ 
weder durch einen Salto mortale in die daneben befind⸗ 
lichen Gräben oder auf den an dieſelben grenzenden 
Acker freizugeben, ohne auch hier vollſtändig gegen Ver⸗ 
folgung geſichert zu ſein. Sollte nun noch die an der 
Oſtfeite des Bahnhofs gelegene Viehrampe, was in 
Ausſicht ſteht, an die andere Seite verlegt werben, jo 
bliebe die einzige Möglichkeit, um die Pafſanten vor 
Beläſtigung zu ſchützen, die Anlage einer beſonderen 
Viehtrifft zu veranlaſſen, zu welchem Zwecke Terrain ge⸗ 
nügend vorhanden iſt und was wir hiermit der verebr⸗ 
ten Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn im Inter⸗ 
eſſe des Publikums ganz ergebenſt empfehlen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Daß Dr. Wehrenpfennig die Chef⸗ 

redaction der in den Beſitz einer Actiengeſellſchaft über 

egangenen und vom 1. April an täglich zweimal er⸗ 
ſcheinenden „Spener’fhen Ztg.“ übernimmt, iſt 
ſchon gemeldet worden. Sein Gehalt beläuft ſich, dem 
„Hann. C.“ zufolge, auf jährlich 6000 , rangirt alſo 
grade mit dem bisherigen Gehalte des Staatsminiſters 
Delbrück, Präſidenten des Reichs kanzleramts. 

— Wie man der „Wiener Vorſtadt⸗Zeitung“ aus 
Neudorf mittheilt, ſoll die vielgenannte Ebergeny 
in einen Zuſtand verfallen ſein, deſſen Symptome auf 
einen ausbrechenden Wahnſinn ſchließen laſſen. Sie 
wüthet geaen ſich ſelbſt und zerfleiſcht ihre Arme, daß 
ſelbe heftig bluten. ? 

London, 21. März. Bei Gelegenheit einer Be 


1 Marz ohne Faß 2 


* ri 


Veizen Sir 424 Kilo flau und nur niedriger verkäuflich, 
loco hochbunter 13078. 101 , 13166. 100, 101 S, 131 
12 100 8 bez., bunter 12483. 934 pr bez., rother 
127/85. 93 % bez. — Ropaen der 40 Kilo loco ſtill 
und etwas billiger veriauft. Termine merklich niedriger, 


ſoco 114% 54 r, 118 553 Ser, 56 Sr, 
12184. 57 K, 12122, 57 K, 57 Ge, 
122/2374. 58 Gr, 123/2488, 584 Ge, 124/58. 59 Pr 


bez., Jr März 57 Ar Br., 56 . Gb. Ye 
Gd., 57 Hr bez., Jr Maf⸗Juni 58 Ar Br., 573 
Gd., Kr Juni⸗Juli 59 = Br., 58 Ir: 


Septhr.⸗Octbr. 58 Ar Br., 57 Gr. 
35 Kilo geſchäſtslos, loco große 45—50 Br., kleine 
15-50 Gr Tr. — Hafer der 25 Kilo loco wenig bes 
achtet, Termine matt und niedriger, loco 26, 27 Pr 
bez., fein 28 Ke bez., der Frühjahr 285 . Gd., 281 
Gr bez, dr Mai⸗Juni 30 % Br., 203 e Gd. 
irbſen Ar 45 Kilo nur feine 8 beachtet, loco 
weiße 59, 63 Pr bez., graue 70—85 Ar Br., grüne 
große 64 n bez. — Bohnen Ye 45 Kilo matt, loco 
31, 63 Ar bez. — Wicken der 45 Kilo luſtlos, loco 55 
64 Sr. Br. — Buchweizen der 35 Kilo ohne Angebot, 
deo 40—45 S Br. — Leinſaat er 35 Kilo feine gu 
geachtet, abfallende vernachläſſigt, loco feine 874 . 
bez., mittel 741 Gr bez, ordinaire 60 bis 68 Hr 
dr. — Rübſen der 36 Kilo loco 112 —120 Ar Br. — 
kleeſagt Fr 50 Kilo zu unveränderten Preiſen einiger 
Handel, rothe 18— 23 Br., weiße 20-25 R Br. — 
Dumotheum Ye 50 Kilo loco 83,9 bez. — Leinöl Ye 
0 Kilo loco mit Faß 123 „ Br., 127 , Gd. — Rab 
re 50 Kilo loco mit Faß 13% % Br., 134 % Gd. — 
einkuchen e 50 Kilo loco 78-85 Pr Br. — Rüb- 
kuchen e 50 Hilo loco 80-82 Ar Br. — Spiritus 
ar m au 3 in 55 3 Litres und 
‚orüber, herannahender Frühjahrszufuhren wegen ge⸗ 
rückt, loco ohne Faß 285 87 Gd. 234, % 68. 
* Br., 234 & Gd., Frühjahr 
zone Faß 231 % Br., 234 R Gb, Mai⸗Juni ohne 
sah 21 A Br., 2317 A Gd. su ohne ge 2 N 
Br., 281 % Gd., Juli ohne Faß 244 „ Br., 235 Cb. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. März 
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ſprechung der Scandalſcenen, welche in der Dienſtags⸗ 
Sitzung des Unterhauſes während der Debatte über die 
Civilliſte ſtattfanden, bringt die „Daily News“ folgende 
parlamentariſche Reminiscenz. „Als Burke einſt einen 
ſeiner famoſen Angriffe gegen die Civilllſte machte, 
wurde er mehrere Mal von Jemandem unterbrochen, 
der, eine amtliche Stellung bei Hofe bekleidend, ſich für 
den fpeciellen Hüter und Champion des Königthums zu 
halten ſchien. Dieſe dienſtbefliſſene Perſönlichkeit er⸗ 
innerte den Redner fortwährend hier und da mit hef⸗ 
tigen Interjectionen an ſeine Pflicht gegen den König. 
Endlich hielt Burke im Fluſſe ſeiner Rede inne und er⸗ 
klärte, er ſei völlig gewahr, daß es feine Pflicht ſei, denn 
König zu ehren, aber er fühle ſich dadurch nicht ge⸗ 
zwungen, „des Königs Leibdiener, deſſen Dienſtmagd, © 
deſſen Ochſen und —“ indem er feine Augen auf den 
unangenehmen Störer fixirte — „deſſen Eſel zu ehren“. 


Productenmarkt. 
Köulasberg, 27. März. v. Bortattwan. Grothe) 


Redlau paſſiren und einige Pfennige Wiener gar zab⸗ 
Ign müſſen. Dieſen Punkt dat der Einſender gar nicht 
erwähnt. Um auch dieſes vermeintliche Hinderniß zu 
beſeitigen, find allerdings auf Antrag des Hrn v. Brau⸗ 
chitſch Verhandlungen gepflogen worden durch den Kreis⸗ 
Landrath, um einen Parallelweg vom Haltepunkte bis 
hinter die genannte Barriere zu legen. Wenn nun dieſe 
Verhandlungen vorläufig ohne Erfolg geblieben, ſo liegt 
es vornehmlich an dem Koſtenpunkte, eine maſſive Brücke 
über den Kl. Katzer Fluß bauen zu müſſen, die nahezu 
500 koſten würde. Um nun allſeitigen Wünſchen 
nachzukommen, dürfte die Bahnverwaltung ſchon darum 
außer Stande ſein, weil man in der Regel um Erbauung 
von Halteſtellen petitionirt, ohne jedoch Opfer zu bringen. 
Kl. Katz erhielt den Vorzug vor allen anderen Orten 
zwiſchen Zoppot und Kielau, weil Herr von Brauchitſch 
den Bauplatz unentgeltlich hergegeben, und überdies 
noch unter Betheiligung von andern Befigern und Ges 
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haben doch auch die jetzt fern von hier lebenden Glieder 
dieſes Gedächtniß neu geſtärkt durch eine Schenkung von 200 
an Geld und einigen Gold: und Silberſachen, welche fie 
der ſtädtiſchen Armen verwaltung überwieſen haben. — 
per Vorſtand der hieſigen jüdiſchen Gemeinde 

bat vor kurzem einen Bericht über feine Geſchäftsfüh⸗ 
kung im Jahre 1871 im Druck erſcheinen laſſen, der ein 
ehr günſtiges Bild von dem Zuſtande der hieſigen Ju⸗ 
denſchaft giebt. Obwohl die hieſige Gemeinde weder ſehr 
viel noch beſonders reiche Mitglieder zählt, — zu den ſchäftsfüͤbrenden auch die Baukoſten des Empfangsge⸗ 
Jemeindegabgaben tragen nur 210 Mitglieder bei — bes! bäudes zur Hälfte getragen hat. Dazu kam noch der 
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Sein politiſches Journal erſten 3 
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Berlin, den 11. März 1872. er den 26. Februar 1872. 
Die Reichs⸗Kiguidations⸗Kom⸗ Königl. Kreis⸗Gericht. 
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Die mit 1200 & dotirte Stelle des 
Stadtbauraths ift im biefigen Magi- | ware 
ſtrats⸗Collegii vacant. Bewerber, welche ben ß 
Nachweis zu führen vermögen, daß ſie die 
Staatsprafung als Baumeiſter beſtanden 
haben, werden erſucht, ihre Meldungen bis 
zum 15. d. J. an den Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Juſtizrath Kroll, ein⸗ 
zureichen. Wir bemerken hierbei, daß der 
Stadtbaurath durch Aufnahme von Taxen 
bei Beleihung ſtädtiſcher Grundſtücke, ſowie 


Berent, 19. October 1867. 
Vier Monat a dato aahlen Sie gegen 
dieſen meinen Prima⸗Wechſel an die 
Ordre von mir ſelbſt die Summe von 
S eg Thalern Pr. Courant und 
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forderungen genügen, welche in politiſche 
wirthſchaſtlicher und feullletoniſtiſcher . 5 
ziehung an ein journaliſtiſches Unternehmen 
geſtellt werden können. Jedem äußeren Ein 


einer Erben abhanden gekommen. Alle die⸗ durch Ta für die ſtädtiſche Feuer⸗ 0 
8 — welche an dieſen Wechſel als Eigen⸗ 8 noch De a aM — 2 in allen seinen Theilen. Unsere Dienste hierin halten wir entrückt, bietet die Deutſche Zeitung bie 
thümer, Erben, Gfranten, Ceſſionarien, Pfand⸗ ben hat. bestens empfehlen. Gewähr, dab fie zu allen Beiten für bie 
Thorn, den 8. März 1872. Frankfurt a. M., im März 1828. Jztereſſen der deutſchen Cultur ein und 


oder ſonſtige Briefinhaber, Anſprüche zu 
f ſolce 


ſich auf allen Gebieten eine vollftändige Uns 


machen haben, werden aufgefordert, 
ſpäteſtens im Termine 


Der Magistrat. 


abhängigkeit bewahren wird. 
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Die ſtädtiſche 


en Seelen ment ff nden Baugewerkſchule zu r Sehe e 0 ul 
Montag den 8, April e. Höxter 4. W. Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen Tie e 
75 . 3 beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 6. Mai des In- und Auslandes. Hung 


er., während der Vorbereitungs-Unterricht 
für neu 5 Schüler bereits am 22. 
April er, ſeinen Anfang nimmt. 
Anmeldungen . Aufnahme in die Ans 
ſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franco f 


in meinem anne 
1 offentlichen Submiſſions⸗Termine vergeben 
3 werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen und 
eine Zuſammenſtellung der Reſultate der von 
mir angeſtellten Proben liegen zur Einſicht 
aus und werden fich gegen tattung der 
Copialien, abſchriftlich mitgetheilt. Die Of⸗ 
ferten, als ſolche bezeichnet, müſſen vor Be 
ginn des Termines eingereicht ſein. 
Neufahrwaſſer, den B. März 1872. 


Der Kgl. 5 


Nothwendige Subhaſtation. 

Der den Lieutenant Friedrich und Ida 

geborene Timreck⸗Buſch ſchen Eheleuten 

gehöri e, in Zukowken belegene, im Hypothe⸗ 

enbuche sub No. 299 Littr. A. verzeichnete 
Gutsantheil, ſoll 5 

am 29. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm 1 man bien, Zimmer 


Besitzer von Werthpapieren, 
Il welche ihr Vermögen gew nreih verwalten 1 
und vor Schaden che bleiben wollen, 
5 e It ra finden, — 
en „Kapitalist, eitung 
den i apttalbeftz.“ Der Brei 
des Quartals der Zeitung iſt nur 20 Sri, 
Sie enthält Alles, was die größten Bör- 
ſenzeitungen dem Privatmann bieten, und 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriflliche Rath⸗ 
ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
{ft darum ſchnell und trefflich unterrichtet. 
lle eta en nebmen Beſtellungen auf den 


Alleiniger Inseraten - Pächter 
des „Kladderadatseh“, der „Fliegenden Blätter“, 


ö „des „Figaro“ in Wien. 
Das Schulgeld beträgt incl, ſämmtlicher 7 „ 

Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. |. w. Alleinige Annoncen-Regie 
35 Thlr. des „Deutscher Beichsanzeiger““ und „Königlich Preussi- 
UNE una hans scher Staats-Anzeiger“, „Berliner Tageblatt‘, „Deutsche 
irector der Baugewerkſchule Landes-Zeitung“, „Deutscher Gemeinde-Anzelger“, „Ca- 
pitalist“, „Hevue finaneiere allemande“, „Schweizeri- 
sche Handelszeitung‘, „Zürcher Presse“, „Prager Han- 

delsblatt‘, „Feierabend des Landwirths“. 


(3506) 


röbelicher Kindergarten.) 
(Fleiſchergaſſe No. 11.) 

Der Sommercurſus beginnt Don⸗ 
nerſtag den 4. April, wozu die An⸗ 
meldungen nach den Feiertagen ent⸗ 
gegengenommen werden. 

N Hulda Streichan. 

Die ſchulpflichtigen Kinder werden 
von mir in verſchiedenen Cirkeln in 
den üblichen Schulwiſſenſchaften und 
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Die von vielen Nerzien empfoblene und 
wagt. ene in Anwendung ge⸗ 
brachte Bruchſalbe gegen „ 

Unterleibe-Brüche 0 
von Gottlieb Sturzeue riſau, 

if durch denſelben ſelbſt 
Schweiz, iſt jowob! | Ffelgendes Depot. u 


Pädagogium Oſtrowo bei Filehne 
eröffnet den Sommer⸗Curſus am 8. April. 
Die Anftalt führt in ländlicher Stille unter 
gewiſſenhafter Obhut ihre Schüler von Sep⸗ 
tima bis Prima, (Gymu.⸗Real), iſt berechtigt, 
Zeugniſſe zum einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt 


Lotterie, 


No. 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ , 10 4 K., 5 
S 


3 teigert_ und das Urtheil über die Erthellung wie der Reife für Prima auszuſtellen, för: | beziehen als durch p 1 ‘u 
. bes Zuſchlags Sprachen anten fg reich 2 dert überalterte und zurüdnebliebene Böglinge | ies enthält, ne ſchädlichen „, ee en 14. 


Stoffe 1 anz alte Brüche 
: meiſten Fällen vollſtändig. 8 
= Re 5 Topf re 1 20 En a 
erlage in Danzig: Schleufener, 
Apotheker, eugarten 14. ö 1 ) 00 


in Special⸗Lehrcurſen a 12 Mitglieder unter 
er ggg 1 

7 nell und ſicher, un eine geeignete 
C b ind eb Ucher Vorſchule für Apiranten zum Flbnachs 


empf. bill. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. Examen. Näheres die Proſpekte. 


Eee am 1. Juni er., 
ee Vormittags 11 Uhr, 

Fe. 8 N a werben 
— be a eſammimaß der der 
»»Grundſteuer unterliegenden Flachen des 


Apeilſcherze in Auswahl 


empfiehlt Preuss, Portechaiſengaſſe 3, 


err. * N it 4 . 5 3 


n A. F. Stehr in Leer wei e Saat⸗ Erb en 
e e ; 2 5 2 76. 


Fetten Räucherlachs, 


Frisch geräuch. Flundern, 


iſche Silberlachſe, Seezander, Karpfen 
> ndet 11e Seen billigſt unter Nachnahme 
l 8 Seeſiſch⸗ ©. iſchmarkt 38. 


Thee Lager 


Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe Ro. 47. 
Importirte Havana-, 
Hamburger u. Bremer 
Cigarren 


19 zu Engros⸗Preiſen 


Petzke & Co., 


Danzig, Langgaſſe 74. 
S. Möller, Stage 


April ab notiren ir un er 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecuranz . Societät, 
gegründet 1782. 
a r Verſicherung gegen Ba 
PR en Grundſtücke, Modilten und W 
ren werden F und erthellt 
bereitwilligſt Aus kunft 


Rodenacker, 
(2386) Hundegaſſe No. 12 
e Hheoundegalſe No. 12. 


E Geschlechts- 


kranken. n au n, and Ben 9 
32 Ar", eſchwächten, bietet 
Hale reell Bach: ficher, einzig und 
Wel tetan's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol, anatom. Abbildungen. 

In demſelben iſt ein erprobtes, 
von den tüchtigſten Aerzten be⸗ 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzäblige (allein in den en er 5 
letzten A Jahren über 15000) bil⸗ 


lige und dauernde Wiederherſcenung . Böhm iſcher Methode ger 


ger Manneskraft verdanken. Vers 
ſottenes Bier 


lag von G. Poeuicke's Schulbuch⸗ 
1. 4 Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie be mit ſieben 1 5 Caſſa per Berliner Tonne 
ab Bahnhof Drieſen. 


G. Homann in Danzig 
Vordaenm, den 20. März 1872. 


Er h BER 
er Proſpect, der 
Vereins⸗Brauerei. 
C. Boetzel. 


Bet zu haben iſt, giebt Auf: 


ſchluß über Zweck und Erſolg 
Die vorſchriftsmaßige 


zileſes Buches und zeigt, daß nicht 
urch ſchwindelhafte, übermäßig 
euere Geheimmittel, 3 

Ausführung der Markirung und In⸗ 

baltsbeze! hnung der Gläſer, wie me 

vom 1. Mai c. ab im Verkehr zulä 


nur durch ein rationelles Heil 
find, übernehme ich auf's billigſte ed 


verfahren Gene ſſung möglich iſt.“ 
Emser Pastillen, befte auch für auswärts auszuführen, 
und ſehe Beſtellungen baldigſt entgegen. 


aus ben Salzen des Emſer Mineralwaſſers 
0 II. v. Tadden, 


Zum Beften der Diakonie an St. Marien 
findet am Charfreitage, Abends 7 Uhr, in der St. Marienkirche 
ein geiſtliches 


Vocal -, Inſtrumental⸗ und Orgel⸗Concert 


ſtatt. 
Numerirte Billete à 15 Ip find nur bei dem Herrn Conſiſtorialrath Nei⸗ 


nice Wandertag 95) * haben. 
numerirte Billete à 10 Sgr. Fi in den Conditoreien der Herren 
Sebaſtiani und S. a Porta, in der ECigarren⸗Handlun er Herrn Bruno 
Schulz (Portechaiſengaſſe 7/8), En bei dem Küſter der St. 
Hinz W 4) zu hab > 
Eingange werden — die 28 (Schnüff elmarkt) und die Korken⸗ 


arienkirche Herrn 


macherthüre (Korkenmachergaſſe) ge 1 Fa 
rogramme mit Text jind & 8 in den Kirchenhallen am Concertabende 


An den Kirchen⸗Eingängen findet kein Billetverkauf ſtatt. | 


Amerikaniſche Coupons, | 


welche am 1. Mai d. J. fällig . löſen wir von jetzt ab ein 
Gekündigte Obligationen der 6 Amerikaniſchen Staats- Auleibe h 
per 1882, II. Serie were) und 55 
> Vals 


. 

1 u 1 75 zu 
* 8 
N 


4 * 
27, 
deren Verzinſung am 7. a 20. März er bat, tauſchen wir unter billigſter 


Proviſions⸗Berechnung gegen andere u 
r & Gelhorn, 


Bank: und — 


bereitet, durch ihre vorzüglichen Wirkun ; 


. ders gegen Huſten, Verſchleimungen, den iſt. 2 

3 2 Fah che ind Vo 1 des Gichamts Grätz, den 12. März 1872. 

stete norräthig in 7 85 in der Haupt: irſchan. Der ng rat. 
Zen von Albert enmann. (. 8) Vaeutſch. 


Geſündedienſtbächer 


mit dauerhaftem Umſchlage liefert in Partien 
gebd. à 8 Pf., ungebd. a 6 Pf. 

mil Rautenberg 
(4038) in Königsberg. 


Schachtel hat einen beſondern Ver⸗ 


ſchlu 
Die Kgl. Brunnen⸗Verwaltung 


3 zu Ems. 
Carbol-Seife, 


Die Unterzeichneten haben fih durch vielfache Anfragen ihrer geſchätzten Kunden zur 
Extrahirung des vorſtehenden Atteſtes veranlaßt geſ 2 

Wenn unſere Concurrenten ſich, wie wir erfahren, zur . der Preiſe 
des von ihnen faß rieirlen Bieres verſtehen konnten, jo hat dies nur darin ſeinen Grund, 


Nel vorkommenden Eterbefällen er⸗ Gratzer Bier icht aus d i it ftäbti St b 
chutzmittel gegen W Hautkrankbei⸗ B daß ſie das n aus demjenigen, mit ſtädtiſcher Steuer be⸗ 
— oden und zur Bejetigung ber Bode f r een Ifteten Maße berftellen, deſſen eigne Heilkraft dem Bier ſeine Berühmtheit 


verſchafft hat 
Ban Gräg, den 21. März 1872. 


Die Branereibeiiger. 
H. Bibrowicz. 


bei 
ee 38, 5 de der Kürſchnergaſſe. 88 decoxrirten Leichentwagen, 


Für zahnende Kinder eee 


mit und ohne Decoration, 8 

Zabnhalsbänd wiebriges de enen 

‚motorischen Zahnhalsbänder e rauerkutſchen r 

. Gehrig das an⸗ jeden nur annehmbaren Preis 
erkannt einzig b-währte Mittel, Kindern das ganz ergebenſt zu empfehlen. 

Zahnen leicht und n de. zu fördern, Fie⸗ 
ber und da nkrämpf . 1 Aecht zu 
baben be 


abeck. 


Glei gzeilig empfehle ich meine 
neue Hochzeits⸗Salon⸗Droſchke, 

Neumann, 
ee N 38. 


Französische Long-Chäles und 
Chale-Tücher, 


Grand tapis Long-Chale, 


Heife: und Arbeitswagen aufs 
billigſte. (4537 
Gust. Thiele, Heil.-Geiſtg. 72. 


Dachp dle ee 


A — ͤ — 


Herrn J. G. Popp, 


wie 
schwarze Cachemir-Tucher, 


** m . si: Zahnarzt Asphal t⸗Dachlack bewähr⸗ Noir petit fond Chale, -  Terneaux-Tücher, 
ſter 
takt, Bpanergatſe 2. 0 Dr Chale long grand bouquet - Trauer Long-Chales 
en habe Jer 9 voran n Chäle long gallerie, 5 weisseOrepe-de-chine-Tücher 
i Äuaiherin-Mundwasser Max Voigt, Stettin. re Jong 3 gestreifte u ru 5 
g x f e long de Perse - eya-Tücher 
4 r A. Asphalt: und Erg Materialien Chale long arabesg, 20 & Rips Tücher, 5 
emer ec u rofeſſor Gebr. ınnten 16) 8 G 8 empfiehlt die 
1 l. Klinik zu Wien, Hofrat vps zu Gyp f 
Zu baben in Danzig 150 decken und Stuck offerirt in gr Manufactur⸗ uud Seidenwaaren⸗Handlung 
Neumann, Langenmarkt 38. 0 


nern und Fäſſern 
E. A. K. rüger, Altſt. Gr. a 


Original⸗ 
Rheumatismus, Pflaſter 


Adolph Robin, 


beſter feier inländiſcher Qualität, 


andenen Krankheiten die beſten Dienſte. 5 69. 
aſſelbe entfernt in kürzeſter Zeit ne 6 5 
* ane Sotunet, Ohrenleiden, 
„Bruſt⸗, Rücken⸗, Gelenk⸗ und Glieder⸗ 

5 meid, worüber zahlr. Anerkenn. vorliegen. 
Br Bro Stüd % In Danzig zu beziehen 
ich Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


ka und leitet allen durch Erkältung ent⸗ Robert Knoch & Co., 


Die Hutfabrik 


Hundegaſſe 44, Louis Ehrlich, Hundegaſſe 44, 


empfiehlt ihr Lager 81 eleganteſter drbiabrebue aut geneigten Beachtung. 
Reparaturen billig, ſchnell und gut. 


ag (or Sankı Östreibe, Erbſen, 


icken, Hafer ꝛc. em t 
fähiger Wa ıre pfiehlt in friſcher keim · 


Eeaäſar Tietze, ‚ Koblenmarkt No. 28. 


Hoch⸗ und mittel⸗ 
ſtaͤmmige 
Remontant⸗Roſen 


in den beiten neuen Sorten und 
plaren, ſowie zur Pflanzzeit e 
ommerblumenpflanzen 
verkaufe billigſt. 
a. e werden auf Verlangen fiber, 
ſende 


Bruſthuſten. 


den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
nF Johann Hoff in Berlin. 
Leuders dorf, 5. Februar 1872. 
J. Malzextrakt hat meinen Freund 
eder völlig hergeſtellt. J. 
Köſter, Lehrer. — Die Heilung 
meines beſonders heftigen Bruſt⸗ 
huftens, welche ich nur dem allei⸗ 
7 1 Gebrauche Ihrer vielge⸗ 
rühmten Malschofolade und 
| ee e auf zuſchreiben kann, 
— tet mich, Ihnen den innig⸗ 
ſten Dank darzubringen; 1 


Die Samenhandlung A 


Gastav Schott 


Aſchaffenburg x Main (Bayern) 


werde 


94 . Bere wöblthuenden 500 ilge per Altfelde. * = REN Saba een ag ere 555 
a (Folgt Beitellung ) Allg Pinus nylventrin — Kiefernfamen e 28 ge, 
Paul — ark, & plan in Kernya. (43) Gutabefiker s 1 . = Fichtenfamen a 5 2 
25 bee 1000 Centn. Daberſche e 

8 " 2 — w i A 5 
5 . er 1 = Weymuthöfiefern h Je I Im 


Saatkartoffeln 5 


find event. franco Bahnhof Lauenburg zum 
Verkauf auf dem Dom. Labuhn per Lauen⸗ 
burg in Pommern. 


maritima == Seekiefern & 3 Spr, 
cembra = Zirbelnußkiefern a 14 Gr 


ver Zollpfund, ſowie au 
Huſtenpaffſllen is Laubholzſamen 


egen katarr a 1. 
e 25 affectionen 


onsorgane, FL 5 eine beiden, I Meile von der Dftbahn: beſter Re und zu billigen Preiſen. 
Eat ſtets pre | ind * M ſtation Warlubien belegenen Defsungen: ? rer 


Fpatte ne e zu Dan ig. 
Spagierflöde in 5 „ Meyn 


k von 2 b 


Beſtellungen von nicht unter 50 Pfund geſchieht die Lieferung 
t), 
er here 200 A. er und 0 M. M. franeo his zur nächfigelegenen Bahnſtation. 


0 f n 2) Wilin Babe ger, Deuffche Feuer⸗Verſſcherunge⸗ Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
5,9, [30 I. Ader, Weibeland und gut befandene Lebens. Rt cherung eſellſchaft a ö don, 


De Ligafetten, Viſiten⸗ u. geſtalge, Schonungen, Mühle mit 4 Gängen, aushal- 
Nabe A Portemonnaies, Feuerzeuge, tender Waſſerkraft, neuem Mafſtp er Gebäude, Allgem. See ,‚ Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu üſſeldorf 
jeneceia 28 Abſch lud von Feuers, Lebens⸗ u. Transport: Berficherungen. e 1 0. 


„echte Wiener Meerſchaum⸗ beab ichtige ich zu verkaufen. Zum 
n (bei Garantie des guten Anrauchens), ur Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft. felfaften. empfiehlt fi der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81 
MR 1 Wan 2 Ci Sam Sen, und An Pille M ah te 9675 arlubien Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angestellt. (1180) 
mmi un ’ m März 1 2 Meyerin rin Berli . 
Se dun, gase een 1. Did, wis: Amalie Müller Fleckentinctur Siieiegtecrgtr. . haut Syphilis, @e- 


franz. Fagon, Hofenträg. 
Mupftedit t zu bill Al Flieſen, gut r werden e 2 ag 9 bee Miitel | achl&chte- u. Min aste Faller, 
0, 1 Tr. 


igſten rel = n i kigsten Fall - 
H. u kmann, Mah kauſcheg. 2. Hundegaſſe No gekauft Ege 1 5 A Died 75 in mai 8, à Slacon | selbst in den hartnäckigsten Fällenf gründ 


lich und schnell. Ausyrärts brieflich. 


zu hab 5 
Die Kirche wird mittelſt transportabler Gas⸗Beleuchtung durch die Herren 
— & Anden erleuchtet. 8 1 7 1 


) (Ein in vollem Beirfebe ſtehender en 


eine in Neufahrwaßſer gelegene Beftzung, 
worin ſeit 40 Jahren Schlächterei für 

N je Erfolg betrieben, und wobei 
— — Wieſen, bin ich Willens, Krank⸗ 

bel 1 er zu verkaufen. 


N. Döring, 


8 Melee Beligung in Croſſen, 1 Stunde 
2 vom Bahnhof Güldenboden und ca. + 


Meile von der Kreisſtadt Pr. Holland ent⸗ 

fernt, 396 Morgen magd. groß, iſt mit voll⸗ 

ſtändigem lebenden und todten Inventar zu 
. Nur Selbſtkäufer wollen ſich wen⸗ 
en an 


Adolph Sauerhering 


| in Croſſer per Pr. Holland. 


Mein Gut Golzan bei 
Bütow 


mit einem Areal von 1270 Morgen, ein⸗ 
ſchließlich 160 Morgen Wieſen, 80 Morgen 
Laub: und Nadelhol; und 1000 Morgen 
durchweg guten Mittelboden, will ich, wegen 
der Abgelegenheit von meinem Wohnſitz für 
den Preis von 45,000 3. bei 9— 12.000 %. 
Anzahlung verkaufen. Die Beſichtigung kann 
nach Meldung bei dem Administrator jeder⸗ 
zeit geſchehen, und wollen Reflectanten fi 
nach derſelben gefälligſt mit mir perſönlich 
oder ſchriftlich in Verbindung ſetzen. 
Stryckershagen bei Siolpmünde. 


Schmidt. 


hammer, mit den nötbigen Wohn⸗ 
und ige ebäuden, in beſtem — — Za, 
ſtande, Morgen beſtes *ıland und 
Dielen, fr wegen Atersihmäge des Des 
ſitzers aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Der Hammer liegt unmittelbar an der pam⸗ 


2 merſchen Bahn, und eignet ſich zu jeder Fa⸗ 


brikanlage, da Waſſerkraft genug vorhanden. 

. 8 ertheilt der Kauf⸗ 
mann Otto Wunde in Zoppot, 

ch beabſichtige mein er nebſt Stallung 
J und Remiſe, Vorſt. Graben No. 53, zu 
verkaufen oder 5 Selofttäufer 
melden ſich dajelof Beger gef 
E Ein faſt neuer kupferner Ke 

fel von 150 Quart Inhalt 
iſt zu verkaufen. Näheres in 
der r Expedition dieſer Zeitung. 
Eine großer kupferner Keel und 
Rohr, ein eiſerner Kamin, brei 

Feuſtertritte, 2 Kinderwagen, wovon 
der eine ein engliſcher Zrädiger, eine 
deutſche Fahne, ein großer Wäſche⸗ 
ſchrank, find Umzugs halber Laugen 
markt No. 40 zum Verkauf. Zu be⸗ 
ſehen nur Sonnabend, den 30. dſs., 
Vormittags von 10—11 Uhr 


Circa 100 Schock 


junge Eichen von 5 bis 10 Fuß, ca. 100 
Schock Birken und Lärchenbäume zur 
Sc 2 . von Wegen und Partien & 
Schock 2 % 5 1 mit Roden. Eichen und 
eulen Nutzbolz iſt zu haben in Gr. Bartel 


bei Frankenfelde Weſtpr. 


Eine Bouſſole 


und ein Nivellir⸗Inſtrument von Lüttig 
wohlerhalten, find billig zu verkaufen bel 
dem Maurermeiſter 

Stentzler 

in Rleſenburg. 


6 fette 


ſtehen in Ruſſocpn b. Prauſt zum Verkauf. 
N. Diverſe ſehr 
ſchone Milchkühe 


u zu baten bei A. Lüttke, 1 
143 


a Ci friſchmil⸗ 
2 chende Kuh, 


8 Jahre alt, ch zu verkaufen bei 
— Mueller in Gr Grünhof bei Mewe. 


eelles 
Heiraths⸗Geſuch. 


Ein 18 jähriges Mädchen aus ſehr anſtän⸗ 
diger Familie und von angenehmem Aeußern 
ſucht auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Wege einen Lebensgefährten. Vermögen wäre 
ae nötbia, da die Dame 30,000 „ beſitzt. 

Ein Offizier wäre am Meiſten erwünſcht, 
und würde ein ſolcher Anſprüche auf Be⸗ 
eine haben. Gef. Offerten gebe man 

m 6. April mit Beilage der Photo⸗ 
12 unter der Chiffre 4709 in der Expe⸗ 
Bon dieſer Zeitung ab. Discretion Ehren: 


Geſchäftsleute 


werden als Vertrauensmänner, Taxatoren 
und Agenten von einer allgemein beliebten 
und veirtrauenswürdigen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſi herungs⸗Geſellſchaft angeſtellt. Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen nimmt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 2239 ents 
gu 


Fur Rentiere oder penſio⸗ 
uirte Militairs. 


Ein ſehr hübſch gelegenes maſſiv und 
comfortabel gebautes Wohnhaus, enthaltend 
6 Zimmer, Küche, Keller und Boden nebſt 
daran ſtoßendem großen Blumen- und Ge⸗ 
müſegarten nebſt dwerſer Stallung und 
Juttergelaß, 3 Meile von Dirſchau und hart 
an der Chauſſee, in belebteſter geſunder Ge⸗ 
gend und romantiſcher Lage gelegen, iſt vom 
Beſitzer, je nach Wunſch auch auf mehrere 
Jabre, billig zu vermiethen. 

Reflectanten erfahren das Nähere hierüber 
in Danzig Vorſt. Graben No. 15, oder unter 
No. 4545 in der Exped. d Zeit. 


craumige Partexre⸗ 
Gelegenheit, mit Ladenlokal ꝛc., 
> ran der Langgaſſe, zum April 

iehzeit oder ſpäter zu vermieth. 
Abr. m. Geſchaftsangabe u. „ielereng. 
u. No. 4580 in der Exped. d. Zeit. 


Ländwirtheuerfahren 


Gem Abend 11 Uhr unte nur ber Tod a” 5 | 
RR meinen geliebten älteſten Sohn RT . 0 i * N * ＋ 
g Beruhard von Windiſch ' 14 | 1 
in ſeinem 28. Lebensjahre. Theilnehmenden ; + [8 


4 


= eine nelle Kegelbahn habe bauen laſſen. Fe . 7 U \ i d Led 
15 U empfiehlt das vollſtändige Lager in Herren-, Damen-, Kinder- und Mädchen⸗Stiefeln in Zeug und Leder 
Be . 


mit gut i ird 1. Mai c. P Stadt Marienburg bei Herrn Helfert. 7 — 
5 aner ad in Marienhöhe bei n Jäſchkenthal find noch einige Unter⸗ D 2) D irecto r man Er 5 


ng. und 1 ten Juli ab an den darauf bezeichneten oder öffentlich bekannt gemachten Zahlſtellen bis zum Ablauf der 
5 32 bevorſtehenden oh: geſetzlichen Verjährungsfriſt von 4 Jahren zu jeder Zeit eingelöſt werden. 


28 A 


N und Bekannten 110 ich dieſes im 
n 


3 1 r Der 30ſte Generallandtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft hat in einem Regulativ, deſſen Allerhöchſte 
Zalenſee, den 28. März 1872. Beſtätigung wir erbeten haben, beſchloſſen: daß al le Kategorien der Oſtpreußiſchen Pfandbriefe von der Beſtä⸗ 


2 Auqufte von e. tigung dieſes Regulativs ab nur nach einem Formular ausgefertigt werden und daß für alle dieſelben 
Stüdtiſches Gymnaſium Amortiſations⸗Bedingungen gelten ſollen. Die Höhe der von den Beſitzern zu zahlenden Tilgungsbeiträge iſt 3 
1 Marienbur unverändert belaſſen, aber die zur Belegung derſelben erforderlichen Pfandbriefe ſollen nicht mehr, wie bei den 2 
3 g. bisher nach dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 emittirten 4½⸗ und Sprocentigen Pfandbriefen, gemäß 
Das Winterjemefter cle mi, Cr lo 11. a. a. O. „nach Ermeſſen des Generallandſchafts⸗Direetions⸗Collegiums durch Kündigung und Baarein⸗ 
neue Lehreurſus beginnt 8 5 bin löſung nach dem Nennwerthe oder Ankauf beſchafft“, ſondern nach dem Tagescourſe angekauft werden. Der 
e de LES Sonnabend ben 6. Landſchaft ſoll dabei zwar das nach dem alten Pfandbriefsſyſtem an ſich grundſätzlich nöthige Recht der Kündi⸗ 
April von 8 Uhr Morgens an in meinem gung und Einlöſung von Pfandbriefen durch Zahlung ihres Nennwerthes vorbehalten bleiben; für die regel⸗ 
eee eee Alice ente mäßige Rückzahlung der Pfandbriefs⸗Anleihen im Wege der Amortifation, alſo zur Belegung der halbjährlich ein⸗ 
unft über geeignete Benfionen für die von gehenden Tilgungsbeiträge der Beſitzer, reſp. für den Amortiſationsfonds aber ſoll von dieſem Rechte nur dann 
Marienburg, den 14. Marz 1872. Gebrauch gemacht werden dürfen, wenn der Cours der Pfandbriefe ſich über 102 Procent hält und ſollen in 
Dr. Fr. Strehlke, dieſem Falle die für den Amortiſationsfonds ausgelooſten Pfandbriefe zur Vergütigung etwaigen Zinſen⸗Ver⸗ 
Gymnaſtal⸗ Director: luſtes wegen verſpäteter Einlieferung der Pfandbriefe ꝛc. mit 2 Procent Amortiſations⸗Entſchädigung, alſo mit 


8 1 102 Procent eingelöſt werden. 

Hamburg⸗Danzig. . Wir ue Helen bezüglich der bisher emittirten Oſtpreußiſchen Pfandbriefe, daß wir, inſofern nach 

via em en re dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 die Anwendung dieſer neuen Amortiſations⸗Grundſätze unſerem 

— 2 e e Te Ermeſſen überlaſſen iſt, dieſe Grundſätze auch für die bisher ausgegebenen, insbeſondere für die nach dem Regu⸗ 
ir eier ben zum Sradtione von (ative vom 23ſten Juni 1866 ausgefertigten 4½ procentigen Pfandbriefe beobachten werden. 


15 Silbergr. 50 Kilogr. 
befördert. i s a Es ſollen ferner din Zins⸗Coupons der neu auszufertigenden Pfandbriefe halbjährlich vom 2ten Januar 


Coiffeur. 


Charles Haby, - 


m Eu DE EU Eu u mE u 
2 2 > 2 
Ein hiesiges Rhederei-, 
Getreide- und Holz-Commissions-Geschäft‘ 
sucht einen Lehrling mit guten Schulkennt- 
nissen aus anständiger Familie. 
Adressen nimmt die Expedition diese: 
Zeitung sub 4682 entgegen. 
Ein Commis (Materſaliſt), gewandter Ver⸗“ 
käufer für en gros 25 en detail, augen- 
blicklich noch in Stellung, ſucht ein anderes 
Engagement. Näheres unter No. 4666 in der 
Exped. d. Zeit. 
Gu empfohlene Inſpectoren, ſowie Eleven 
für die Landwirthſchaft, ſuche zum for 
fortigen und ſpätern Antritt. VBobrer, 
Langaaſſe 55. * 


Eine geſunde Ane 


iſt zu erfragen bei der Geſinde⸗ 
Basta i in H e:Bermietherin 


Für mein Material⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling 
zum baldigen Antritt unter 
günſtigen Bedingungen. 
Lauenbura in Pommern, 
den 27. März 1872. 


J. A. Bonowsky. 7 


| 1 


nungswechſel erlaube ich Wir bemerken hierzu, daß die Preußiſche Bank es mit beſonders dankenswerthem Entgegenkommen über. 
mir meinen neuen, jeden Anz nommen hat, die Zinscoupons ſowohl bei ihrer Hauptkaſſe in Berlin, als auch bei ihren ſämmtlichen Pro- 


en ae vinzial⸗Bank⸗Comtoirs und Commanditen einlöfen zu laſſen. Es wird dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt 
Benutzung zu e werden. 


Wir haben beſchloſſen, auch in dieſer Beziehung die Inhaber der bisher emittirten Oſtpreußiſchen F ER | 
H. Toews, Pfandbriefe gleichzuſtellen, jo daß alſo ihre Zinscoupons, außer an den bisherigen Stellen, vom 1. Juli d. J. ab 8 inen te; 
Spediteur, halbjährlich ebenfalls an den gedachten ueuen Zahlſtellen werden eingelöft werden und bei Ausgabe neuer Cou⸗ ureau⸗ orſteher 


fucht vom 1. Mai d. J., und 
wenn's ſein kann, auch ſofort 
To!sdorfi, 
Rechtsanwalt und Notar 
zu Roſenberg in Weſt Preußen. 
Central-Halle, 
Langgarten No. 13. 

Um dem Wunſche meiner geehrten Gäſte 
nachzukommen, habe ich in meiner Reſtaura⸗ 
tion ein Billard neueſter Conſtruction mit 
Marmorplatte und Federbande aufgeſtellt u. 
empfehle daſſelbe zur geneigten Benutzung. 
r Auf die vielen Anfragen 

von auswärts diene zur 
Nachricht, daß die numerirten Plätze 
zum Concerte des Domchors im Ma⸗ 
rienburger Nemter vollkommen ver⸗ 
em daber nur noch unnum 
illete zu haben find. 


Constantin Ziemssen, 
Buch., Kanfı- u. Muſikgalien- Handlung, 

Ucherlachs I 
in bekannt feinſter Qualität 
pfiehlt 


Neugarten No. 22 d. 


pons⸗Serien dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt werden wird. Ausgenommen hiervon find jedoch die 
* öprocentigen Pfandbriefe, deren Kündigung und Einlöſung nach dem oben gedachten Regulative bevorſteht, ſobald 
eſchaͤfts⸗Gröffuung.] (daſſelbe vie Allerhöchſte Beſtätigung erhalten haben wird. 

ich Ko —.— N det „eg Den Beſitzern der betreffenden Güter werden von uns ftatt deſſen, je nach ihrem Autrage, 4/8 oder 
ſchaftlichen Vereins“, Neugarten No. J, [ Aprocentige Darlehne gewährt. Inſoweit ſie ſolche Anträge nicht ſtellen, wird die Kündigung und Einlöſung 
e den, ae ber f fir Reihnung der danpſchaft efelgen. 

Bine? Br Königsberg, den 20ſten März 1872. 

einn Oſtpreußiſche General- Landſchafts⸗Direction. 
anit 


zum freundſchaftlichen Garten nitz. 


etabliren und am 31. d. M. eröffnen 


d bin igten Beſuch, ! eee TE eee eee ee 
e um geneigten Beſuch, in⸗ SI 
dem es ſtets . größtes Beſtreben B 2 2 2 
‘fein wird, mit den beſten Speiſen und | — BP. ’ — N — 
Getränken aufzuwarten. Meine gan⸗ * ö - s 2 - 


zen Localitäten find neu decorirt und 
werden in denſelben an den Sonn⸗ 


7 Selertagen, 8 die 3 — * 5 
es geſtattet, im Garten große Con⸗ 9 6 0 
certe von den Mitgliedern der Kapelle Max L } dsb I 
des 3 2 4 ftattfi “ am er 9 


des 3. oſtpr. Regim. No. attfinden. N 
77. Langgaſſe 77, 


N 
Gleichzeitig bemerke ich für die 


es 
ehrten Herren. ‚Reaelichtiten,, daß. if 


tungsvo 


em 
Deintich Gosch 1 aus ſeiner Fabrik in der Königl. Strafanſtalt Pr. Holland und verkauft: F E. Gossin g 
era ana panerun s unsunmen 3 en, * 4 0 ö 8 
> 2 für Herren, : geugſch 1 „ür Damen: Pr Jopen- und Portechaiſengaſſen Ecke No. 14. 
e 8 bim gern da betet, Een Gru 0 
i Fanfare Fe unc Roßlebeteſaßn 7 d 20 he bis SE ea Sen 1 % 10% 


No. 7172. 


8 bis 13 , 
Lackstiefel 3 & 10 i hohe Ungariſche Zeugſtiefel mit Lackkappen 1 * 20 V bis 
tauft zurück die Expedition dieſer Zeitung 


25 IS. bis 4 Ag, 
RMindlacklederſtie el mit Doppelſohlen 3 „ 20 Zr: bis 45 . 
˙feine Herrenſtiefel 33 % bis 4 , 

7 Ro 


Promenadenſchuhe mit Gummizug in Zeug und Leder, 5 
weiße Atlasſchuh 7 a Ir 3 Ueb Ne eee a. 3 
ube und engl. Leder un 8 eber die e Tyroler Conzer 4 
Wiener Samen- Stiefeletten in Zeug, mit Geſellſchaft Ludw. Rainer's, des Murten 
u deren 1 E26 
ublikum in 


+ 

Oſter-Eier 

in Seife und in Attrapen empfiehlt bi 
in geihmadoolfter Auswahl zu den boppelſohl. Stiefel 37 % b 

8 t welſbullch ben und Prag gemachten Einkäufe in feinen 

n n a 

und obne Laäßeſaz, in Leder zum Sdndren und mit Zügen find eir getroffen, ſowie feine Hausſchuhe mit großen Roſetten in 


allen Farben. 
‚d l 
en u., . d und gan; von n 
aus ſchuhe für Kinder, Damen und Herren in Plüſch, end, Sammet Leder von gr. an. 
Hauptniederlage aller Sorten Gummiſchuhe und Boots. 


ole alle guten Lederwaaren empf. 8 tes Schub: und Stiefel⸗Lager und liefere feſte und ſaubere Arbeit. 
Preuss, Bortehailengafle Nv- 2 Nana. ee jeder Wertellung, Welche fort auspefühtt wied. 


Späetroleumfäfier, auch von Theer, kauft * . 2 2 
aa | Die Schuhwaaren⸗ Faure 0 8 E en detail 
e seen une So. 10 In der 5 77. Langga d b 5 
20,000 Fr Ef b. Buer Max Landsberg. 
2 culm. Danz. Nied. gel. oder 9 Auswärtigen Beſtellungen bitte Maße oder Schuhe beizufügen. (4736) 


hinter 4000 . 16,000 ½ Vermittler nerb. 
pr, unter No. 4568 in der Exped. d. Zeit.] 


Für In Getreide Geschäft * — e e e e ee 2 7 . 3 
os Neuheiten in Sonnenschirmen 


ge auftändiger t ee a bt von den Einfachsten bis Elegautesten empfiehlt 


ie Hausfrau unterſtützen ſoll, findet in einer 
aa en Alex Sachs, 
SE ei 3 15 0 n 

eee Schirmfabrikant, Matzkauschegasse. 


verſchiedenſten Preiſen 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


F dj elangbic er, Pathenbriefe, 
SGratulationskarten, baner: 
hafte Portemonnaies, Cigarren⸗ 

taſchen, Notizbücher, Mappen, 


en bekannten Sängern. Der Tyro⸗ 
Er Gefang und ſeine Vertreter find 58 
e und mit einem feinen Dufte von 
oefe und Romantik umkleidet, ohne dadurc 
von ihrer natürlichen Friſche nur im Gen 
ringſten etwas verloren zu haben. Das 
zahlreich verſammelte Publikum war 
anch am e Concert⸗Abende voll? 
ſtändig electriſirt — und in der That, 
Derjenige dürfte kein Herz in der Bruſt ha⸗ 
ben, der bei Fräulein Thereſa Prantls wun⸗ 
derbar ergreifendem Zitberipiel oder Fit der A 
JLiede wie „Sehnſucht nach Tyrol“ oder dem 
Quartett „von dem einſamen Röslein“ uns 
gerührt bleiben wollte. — Ebenſo wird 


ne 


0 


familie, im beſten Theile der Stadt wohnend, 
wird ein jüngerer Knabe von Oſtern ab als 
einziger Penſionair geſucht Eigenes freund. WE 
liches Zimmer; gewiſſenhafte Auſſicht. Pen⸗ 


. — 
— — 


ſionspreis 250 , jährlich. \ 101 Mei ick D ut ſche “ j 
Aer werden in der Gopeition bier Ein Mühlengrundſtück eutſe : ng) 
Ein fünger Mann, e e ,  Sppothefenbanf in Meiningen. 1 1 


ſehr gutem Bauzuſtande befindet, if ſofort zu Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 1. 84h.“ betrifft, Die mit einer 1 


luchtiger Verkäufer für s Kurz und Weiß. verkaufen. Gelde ohne Damno. 

waaren, Geſchäft, wird zum folotigen Antritt |" —.— Reflectirende mögen ſich schriftlich 8 tage nm darauf entgegen der General · Agent Kite bag en Ken, wie 0 

Bu erfragen in der Eren ice Heumann ee ee e Wilh; Wehl im Danzig, [sand tum Inupum nase Kulas 

Zeitung unter No. 4691. — e e e e e hir kr Jopengaſſe NO. 58. ohhe . 

E dect Tudt von | 1 1 ge Frau, kinderlos, die der : über einen Ehrenmann, noch bevor ſich 

Ein e use 9 13 Sansa in der Wirthſchaft ſowie im 1 
ch 


1 \ - \ 3 : * ihm geſchloſſen, in fo gebäf 
Stellung als Hauslehrer. Aus. S A } Grab über } ß 9 
ial: chankgeſchäft behilflich fein kann, wird durch ra I 0 ö Weiſe berzufallen; und auf welche iti 
5 28 n die Funden dieſer Zeitung sub No. 4520 ie er N u E in m Nod deer zugleich a ae ft her 
unter Chiffre A. B. poste restante Subkau. uc beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai a. © Programme ertheilt und bleger Zeitung schließen läst. W 


Ein tüchtiger Wirtöſchafter . den freundl. Aufnahme. Näh. nimmt Anmeldungen entgegen 


wohnungen zu verm. Näh. Fiſchmarkt 16. (2490) F. Lehmann. 


